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3nIn'ate werden dir Mantos uud

_ » Donner-ins mittaq in der Des-hält-
' Itelle angenommen. ·- «

» Preis In: die tgesoaltene Petitzeile
15 Pf» für außerhalb des Land-

seritdtideeirle Das Wohnende 20 Pf

O

zum: Politi.
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’;—I F» Oel-z den 26 Juni 1917. 55. Salngang.

amtlicherTeil.
A.Bekanntmachungen des Königliche-i Landrato

« — 1917 I D An d txt-it II n: Dt E-
;- .. Fä:„i?'‚IäW- 25 8:1: IELISIIIWÄI‘: um}???liewaHoPfman-‚Ing: bestehen ·
’.": Die In n nimm « n erbost-Ue erheischen Monsie- _
Indiesem Jd u dennde kunstv-ad) des Gen-TM W- mm3"i2. :

»s« Mrhinunter-Irrt ‚ M manMitÆMMU hemmt”: -·Sämtliche. Bestände von reinem 8ienenma B, undr3:32;lLandwirts ist a9, hat?nfsorderung zum Frühdeusch imeh
mdesden Kräften nachztcko Mauseäflimrm‘ß Us· Ge-

te 1. September 2 Mk.
I Netzen EinerPMBel

es, s um·i«re d te t a ..um“. hen Lauan durch
samtes In Breslau ‘""bM s ”"322: ··n·i·sIIc IFPcrmidte ung 93 (9am. pro Kilogramm)-

TU- Innen (dei 2. Liescrung wn
ältestean Mengen einst-i

begrenzte Mumm
·. ·.neuen müssen altenahnen Weliesert werben),
3.LDres»c;hlolomie»i: m w h: ,
urter u ee erm-

·· Die Drgsn olgmteie werden RammeII und Brot von ihren
Truppenteilen mitbringen Ueded die Höhe ihrer Liihnunzeix
noch» nichts desiimnizt,·.,Edorh am!)dafür gesorgt man: daxß
ssckf inIklmzigeuiesseidtzenONGren

mhe am
gemeinn) und die 0194;».
indgarm Treibt-i d

forderlichex Anzahl del-· man
tesdens bis zum 29. an Mit

  

  
Anträge an »Zuwei»s»:m von

   

   

 

thlolsonmn Chierdet e er-

mir vorzulegen Spätere
Anträge können nich methderiisp erben.“ Weiterhin
sind Rellamationensid inisten ezurDurghsiihrung des
Frühdrnsches unentbehrlich nd,mirsofort einznrthe »

««·"«Oels den 23. Juni1917.
Aus Grund des

v Js-. (Kreisdlatt 6.-?‚183) wirdunter ufhedung der Anord-
meng« vspom2»9. A ril1917 folgen-des destimm

c5;JedeEier- ochwarkegilts dom2. Juli 1917 nd für -«

· « « DerneJeiedugshuß
Neubau: «

 

, ·Den, den 25 Juni 1917.
c.

· d . . »

·"·-·-VZifanAus
”Mama;

    

  
  

  

  

  

   

 

Kletm.wetße,»tiße »- , »Es-. g.

Held-III

  

Jammer)“ (III: e Gemeinde zu- ’

amngcinn) sofort, spä-·

Es 5 dexVerordxim vom to. September ·

derAnordnnnvooi1, » " » . ‑,é

am!)
Ihre

mVertrauensmann
nlgumspektor B og: in Der:

ngen sind bis zum 18.

daren Waben und« Prehruckstandenind deschlagnahmt.
Anmeldung d w. Adlie erun
desBrenenzuchterverems Versicherunx
sofort zu erso gen· Spätere Anme·

- jeden Monats vorzunehmen.
Die des la nahmten Ge- an tande werden sol en

Preisen f·rcc«ch;·?reig Sammelstellegühernommem an M .
Auegelassenes Wachs,{32:33dodensahsrei Mark 12.-—— ;
Undrau dir-re Waben·
Rückstän vom ÜPCIIBIMIRIIIItrocken, Mark 0,40

e Kilogramm Der KaufpreDie· Preise gelten u: »1e
-twird den Jmlern und: Liefernng von den Provinz-kec- oder

eseLandesverdandsdorständen ausbezahlt.
Der Vo i nde des Kreisau et.

_ r··tt·"t·i··ntglithe Saum3W!!!“

25::s est Dchnisssspdskkklh “”927:ein ete e no. name ome um reie
von 21Mart pro Doppelzentner zur 8erfügnng. An-
meldungeit die 20. 6.17.

, Breslam den 10.- Mai 1917.
Verordnung

An Grund des 4 des Ge B üder den Be m
Anstand- ·dhom- 4. Juli§1851 (Ge agieamaninng Seidehgåynhek
man: I _

§ 1.
Den zur Aufsicht üder die ad schodenen Belgier, welche im

iesigenx Korpsdereich zur freien- rdeit untergebvachd nd, de-
timmten Personen werden widerru eh die-Be· ssevon

-olize;ibeamten übertragen. Diese Use rtr ngerso mühe:
qißsgade daß ihnen da- Rechtgamma ngeImnI in dem

genehm-U expeanzirsdehtwte denPollFe mten aus Grund
r landeshe ehen Vorschriften- · .

ein-Wis »sie-essKennst-Mri"
·-· sz35m:die Polizetoenvolumgen

 

Diese Peroddnungtritt·szsor·t.·in Orest . ‚
. · Derstellt-. somotandi " omega.

“ndeinem-um  

    



116111 851111111113.
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nt1917.
Itsr bssentk

« IOel d, den 22.
Borstehende Betordnung bringe ichkhierdttr

. .81101011, deu- 20.30111 1917.
Bekanntmttthmt

Nr.Mo. 1.3.17.

   
betreffend b und ätoRAbt r .

 ei .-.-.««;:.-.M1,:W
- Mist-m 20. 9111111917. «

asttreten der 1BrietttnttnInk- 015011.0. -.
Die Bekanntmaehung tritt mit dem Beginn de- 20.Juni

1917 in Kraft.

und Kupferleerringen(
bestehenden
soweit sie 111,
arbeitttng b imttit

1.

.' Barrierensiangen aller Art 1115gz

. Buchstaben von

. Garderobenhaken,

. Gardinenrosetsten,

.· Ga»rdinenss·tangen, BorhnngstangemPortieren

0
0
4

0
0
0
1
1
1
1
1
0
0
1
0

10.
1'1.

12.
13.

14.

Mihrztuhltiiren u. dgl.,

26.

ÅJN

.Stoszble )·e und Sockelbleche an Ein- und

. Geländer

. Gewichte

. Griffe, Ketten und Stangen Iur
· 1110110081105]:
. innere und anßere Bedleid

« innere und stände Bineidtt
E 0011. 810112111 ltertt, von·Ws

§ 2.
Von der Bekannnna n betro ne Gegenstände.

Von der Bebanninta1,11198 tsoerdeftxe sämtliche aud Kupfer
1111199101911‚5501125011105‘8101196

egdnsteinde der nachfolgen nGruppenbetrvgotttz
sur gräoerbdmiißigtn Veräußerung

n . . -
Gruppe-A. (Lf e. Nr. 1 bis1.3)
Außer Betrieb gesetzte Hauswbsserpumpen und Rohr-
leitungen dazu,

Pfosten und Stützen,
Firmen-·- und atnenbezeichnungen,
anthabem Mantelh01111, ·

rdinenhalter, Gardinenschnurauasten
91' tangen sowie

- 1 e,
. 9115151110111105111011111,’ Garderobenmarken, Zahlntarken,
. Schugsxtangen und 6611911111- an Fenstern und Türen

aller rt auch sol e von niergrnudba nen, von Stra en-
505111009211,- von 10910059111, von Ia 12,11„ vonSchi en,
von Schansenstern, von adentüren, von Drehtiiren, von
Windfan uren und von Fahrstuhltiirem rchg

angs-
tin-en aler Art, an Ladentheke11, an Schankbiiffetd, an
Ladentis en, an Säulen tind feilern, ,
Treppenleiuserstangen, I:11191111011f11410119111493115101049,l
Treppenschutzstangen und -geländer,· welche an- nden
angebracht, also nicht freistehend sind, sowie 6115191109111-
und Haltet dazu,
Wärmflasehen, ·
Hohlmaße (Ma gefäße).
Grupe B. (L de. Nr. 14 bis 82.)·
Bers raubte, aufgesteckte,« verstiftete Zierkndpfe anGåtteänj

(11‘. er011 Trevpcngeländern, an eisernen oder hölzernen
rohenhaken, an Garderobenablagen,an Garderobenstandern,
»a»»n» Garderobengarnituren, an Schirmstiindern und an

111111,
.- abschraubbare und aushängbate Kerzenlettchter von
Klavieren, ,

. Aushängesehilder (Becken) der Barbiere,

. Aussiellstangen, Windenkasten und Dächer von Markisen,

. Be»kleidungen von

. Briefkastensehilder,
Frolzlörpern,

iefeinwürfe, soweit diese selbst nicht
ein emauert sind,

Balkongittertt,

aus Stangen, ausStäbeu und bhren,«
und Griffe von Badewnnnen nd Bädern
über 100 Gram-m Stück-w t

en, von Bentilationrs ebern u. dgI.
5111199110111

von Haustüre-m von Korri or- und Zimmertliren, von
8091111111111, von Windfanhtiirtn von 81151111111, von

von Türrahnten, von Türnischen
Laibungen),», s-
innereund eiußere Bekleidttn (11161 Trg 1009101110000)

tTragetvnsirttdtioneny

i

. « Klagnagem

.Fü ungen uttd Handleistett von Geländern und von

V. Gar-derobenständeyA Garderobensablaaen und Schirmstiinder

»ewi«iitigung von Ben- ·

von 011 Schaufe tern von Btrinen und von-
fedtuncv , »

  
tuhlttmteehrttngen11,1151Bktt   

  
Frmeet-, Firmen-unund- Gott erMiit-ernFOR-n
Ase(auch ol e»ndo» »».,

11161 en Bsxam.. _. .- 1; ·.t·.—·,::;." låth l 

29. ⸗ 111111 hell-, "5" „15131keer11139055111“90,nveirliitggn011 Fassadenso» e»

31. 0,1111 e;·.«Tit-ge , Tit« T« taki t«
"91": UMerlegefchetbe fürsg“(11151“1913:1?" --«-··18155 sie nt drehbar»

verschieer sind,»Beste« B. nicht wie Tür-
nsemzur unmittelbaren tatiktzng eines Schlosses

diene-n -—- 011Hatt-litten an brrt r- und. an Zwitter-
tnrem0118050111111111, an· Dit; — trit«an Windfangturen

111911111211} « « By9:15.115l-«MWYM*9“'9;fbe Nr )'
.' «,Mg»ha»lteo,oSchwammhdlterSeifenhalten Wäer-

_ _ 0151 1:5e,
eilen- und e»iil«lun 0501901511119:n von 6601111116111, von

tiehenu·häk-sisoweit sie für gewerbliche
Rettebestimmt-sind,

36. nstande der Schaufensterdekoratton und Geschäfts-
audsiattuag auch« Zubehbrteile dazu, wie Anschraubiisen,
i rren lagen, ekorationesiändey Drahtstiinder, Ge-

011115-·»,Halter Handfchith tittzkissen·,..Hutarme und Hut-

  

 

  

 

  

Lttinåenkäarten 109950159915gennmmätaflftanäthomaaq:
11 n n, e ng en, eta men, et

01001011,?9201011011111 für (910001011011, 8211050113580fliir
Schirme, BacktilFthtey Schirmhülsen 11. 59I. 6 lan »n-
azrtne, 6100110511011, S uenstergestellegnebst ubeTör,
Berbaufdbehiilters und Bett 011 Zavparate für Kasfee, Tee,

« 850100 11115 615an091, Haffeent" ntrichter, Konsekts
kb»rbe, Konfektlastew Deckel vonStanddläsern, 811010110115—

· »rä»nder ekorattondsehaletgetorat nevasen und Ab-
·· wie

· vrstehefnde Gegen-stände derGruppen A, B und C
fallen auch dann unter die-BLanntmaegung wenn sie niit

Let Farbe dgl. versehen sind.einem Ueberzttg aus Metall,f

d
Ausgenommen von den Beste ngen dieser Bekannt-

111061111 sind solche der nach § 2 5511101110111 Gegenstände bei
itser oder Kupferlegiernngen nur als eberzng oder

Blattierung über einem durch diese Betannttnaehun nichts-· be-
kchlagnahmten Material verwendet find-. .·..-Hierzu ge ören ing-
esondere alle diejenigen, sehr hauxtg vorkommenden Gardinenx
und Portierenstangem Treppenliiu erstungeniRohre an Schirm-
ginan u. dgl., die aus mit Messingb eh überzogenem Eisen
e te n

gen begründet die Verbindung eines nach § 2 be-
ten Gegenstandes mit einerand nicht beschla nahmtem

aterial be tehenden Tragekonstinktirm tnie bei Be leidungen
an Türen, chaufenstern, SchautQ{1011 oder; bei aus Holg mon-
tierten Gnrderobenhaken, keine usnahme von den estim-
111111199196Idieser Betanntmaehtth

ehläge an Möbelnallerg-Art« Zollettsnicht unter die Be-
tanntmaehungsoweit «—.fie nicht 111-§«. besondererenannt sind.

Weitterhisn sind nurgenvmntem Btteh raben, amensehildesr
itnd Bezeichnungs ehilder von Denkmalern und Grabstätten,
Gewichie sfür ana htisehe Wagen.

8011 der 8010011101060611119 bete 1108111011011, Betriebe 11'511.
Bon derBekanntmathfctqtvfftrden betroffsen: »·

alle Besitzer (1101111 iche ttnd juristische Personen-, ein-·-
schließlich» öffdntliehirechtlicher Kbrperschaften nnd
8015011511“) der nach §2 dieser»Bekanntmaehttn»g be-

trofsenen Gegenstiinde. _ . «

Beschwert-bitte
U B 1 tm tin i G t; b

<1ums-M nistet 931319196m1”“W“ Etsnlszsz» m

Bienntg der 8461091105011. ‘ ·
Dii B 0 a me hatdie 1191 daß die Bornahme

von 8116115121quhW509,“vognt-berührten Gegenstä»nden

  

  

 

- verbote iund re li Be n n über ti
115, sxwiefititsiennthswchaugdrliiich aktfog33111115 der sxktlgnenn9
nordnitngenoder etwa weiter ergebende»r- 2111015191119enBer-
lubt werden. Den recht .  tBersrsiigttn 11115211811:-

ngen ‚521 rim , edereesoangdvo tre ngoder
.West .W

eitdeeuch aufG
01111RMIIF 0160110

‚M'h.ttttzs ius-
w)ARE-»Wind1m

 :c.3ⱥé‑é1:‑.éà.;.itzt- 4 “"3»e- 1'-.n «
ji«-»O



. h » . , 178'“

1....,„xroe ‑‑.°b.e:Z Besitz-g ‚6161166661 ‚91;, .V«"k;»,·xzexzmgzwik W»
ü Migens Zulässig· ,
ingrung der Vetkinutmachtthybeaustraaten » _
Die-» Befugntsn Juket „eilt en ordnungsmeßigen e-
‚Manch. ders beschlag ' ‚ritten » »»e n tcinde bleibt» unberührt.

Häuptede unt-sein stei- tesejlmahmteu Gewinn-e uni-
«" « — « · Iebernabmepreise «

«.;.;·«.«Die beschlagnabngsengsienenstände; können- bis aufs Weiteres
gentaß den »Aussu,h«tnnlg;«s · ««sti·mm-tmgen der zuständigen beauf-
tragten Behorde frctwi tg an, faixn nachstehend genannten I Ueber-
nahmeprseisen an die Samtnej teilen abgeliefert werden.

numusnntcxgdfegz nut »der Durch-
ehbrdeu ersdlggn

  

 

 

 

 

 

 

ste va den« Zenuftm?s»·«n·.»-;.»Behörden zu zahlen-den Ueber-
nahmeszretse werdenwteso festgesetzt: ‑ « ._
« «  «:- :-;ii1:tt-«I««"ss"e«s7:, » 'T Pf «« « '

tiebernasnxepzneis sur 1- kg - -— · I

.1 s·A ..«· -;»»..3’1;;4f:·:«;ss ' Kupfer- I

M. an. -

Gruppe-A» - · -5,00 4,00
- . -.--«2.- »wer-«- -

.„. s ‚11.? ‚'14. .. IN Es · · . . 1

‚ Gruppe B1 0,75 .. 4.7 . _
· . —-7-.:.-:T«J:1-",T «" .

Gruppe- cskkTEDkstILsETT 6,50« « 5-50     
" Hierzu wird eins-Jus ing um; Mk. für 1 Kilagrtzmm ge-
nääthtxrfwkntn die treiben: an. Abliesetung bis zum j 31. August
l} o- .-:, . -«, r,“ .«. .

‚j ; » Etwa gan den gzenstjiindetishaftende,-nicht aus Kupfer oder
Kupferlegiierungen bestehendexeile sind vor der Ablieferung zu
entfernen. Das Gewicht dernjcht vorher entfernten Teile wird
geschätzt und vom-Gesatnt"gezjd«icht des Gegenstandes "ab-ge ent.

Diese Uebernahmepretfe "enthalten den- Gegenwert ".r1 die
absgeliegerten Gegen-ständeeinschließlich aller mit der Ablieferung
verbun eneu Leistungen - « · -« · -  

Jrgendeine andere Preisfestsetzun «,« also auch eine oennu-
xpruchnabme des Reifelpssschiedsgerichts fitr Kriegswirtschaft Ist-bei
tetwilliger Ablieferung snusåeschslossens «

· « Meld fli» und Entei mutig. ·
f' Nach Ablauf der s risp"-·««siir freiwillige A lie erung sind die

beschlagtcavbmten _ Gegen renne zu· meiden; —- Das igentum wir-d
miss«7dett ieichsmilitiirfiskns T-·Esube»rtragen» werben, sie werden
nötigenfalls zwangsweises«"j«s«rtb« eholt werben. Nähere- Bestim-
mungen hierüber werden«-Jud gekanntgemacht « ·

·· , Dmchssthrwx"·-M Bekannten-lutes «
« « ·Mu der Durchfulzrungetdiseser Bekanntmachung werden die-
elben Kommunalvetbande beauftragt, denen bereits die Durch-
"hrun — der Bekanntmachutxsiklus 1.10. 1.6. K. R. A-. vom 1. Os-

w

tober 916 bewegend Bes lagnahsmseJTBestandserhebung« und
ltßnteignungl von terglasdeckeln kund Bisertrugideckseln aus Zinn
und freiwi; sige Ablie ertrug-nun anderen- inn egenständen über-

{In sie Astüsbrungsbestiwtragen worden ist. «-
beschlaginabtnten Gegen-

hi 1” chtrch M 12;? zerla en auch
mun n: ni t -. r
erexit-T · . ·

bl·iesestxt(n«g her
...

; « » - AustYennnd Anträge . . · -
-' Albe Austrag-en und ntrti e, die die vorstehende Bekannt-
machung betreffend sind ern-dies .. auftragien Kam nalbehärden
retchtenund mitspder Bezeu- MM »Betri t Ginri tungsjsgegew
tändeglzu versehen und-J

n0 ' T ’‚.

Der stellv. am sinds ende General «ist«-e tIemeFowi i ·
- non Heirnemann
· ·· « Generatleutnant

HeDszekkssIvnsntandants j « , « _

W? andere ngelegeniheiten nicht
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. . . e TisSlYnsses ene: » "";·.Ecrit"ber sinnst-«de I-

namentlich angeführten Gegenstände betrof en.

; z; ; Ren-um Yes-ehr- an; ‚

fällt, vor Hatten .szb die- Gegenstände due ennummern? « . » gies-
ober-m fer egierungeu« bestes-en oder-nur«mit diesem ii er-
"399cm »sin· usw., werden für den-Kreis Oels Beratungsstellen
tetngertchtet. Die Vero sentlichung derselben wird im nächsten
Kreisblatt erfosl en. · iese Beratungsstellen sind- auch ver-
filmt-et, auf unsch der Betroffenen die Gegen Kinde-bei
i tesen selbst besichtigen zulassen, wenn es sich um egenstiiude
aber Gruppe B, Zif er 17, 20, 24, 25, 26,27, 28, 29, 31. und
sGruppe O, Ziffer 4 handelt. Die dadur entstehenden Ge-
sbuhren (Reiseiosten pp.) sind von den-die esichtigung in »An-
spruch nehmenden Personen zu tragen. « " «. z .

Von der Bekanntmachnna betroffene Gegenstände ·
Von der« Betanntmachuug werden ledi- ltch dsb in ä”?

es c s
unt solche aus pser und Kupferlegierungen bestehen-de Gegen-
stande oder um so che Gegenstandeuhandelt, bei denen Kupfer
oder Kupferlegierungen nur« als eberzug oder-. Plattierung
auf Eisen verwendet sind, läßt sich durch Anfeilen oder den
Magneten feststellen; die ersteren werden durch den Magneten
nicht angezogen, während dies bei den letzteren der Fall ist.

Zu Gruppe A, Ziffer 1. Bei außer Betrieb befindlichen
Wasserpumpen ist in der Hauptsache an die in ländlichen Ge-
meinden-vielfach stillgele ten Hauswasserpumpen gedacht worden.

Zu Gruppe A, Ziffer 2. Barrierenstangen nebst Pfosten
und Stützen md die meist vor Schaufenstern, Schauschranken
u. dgl- ansg rachten Schutzstangem welche belzwecken einen
Zwischenraum zwischen dem befichtigenden Pub ikum und den
ausgestellten Gegenständen oder Schaufenstern zum Schutze
der beiden le teren abzugrenzen Auch kommen diese Bat-vieren-
stangen beispielsweise an Kassen häufig vor, um das Publikmn
zur Einhaltung eines bestimmten Weges zu zwingen.

. Zu Gruppe A, Ziffer 6 nnd 10. Bei Gardinenstangen,
Vorhanastangem Treppenläuserganeu u. dgl. muß darauf ge-
achtet werden, dakz nur solche eschiagnahmt sind, welche aus
Kupfer »und Kup erlegierungen beheben", gerade diese Gegen-
stände Herden vielfach in mit Messing uberzogenem Eisenrohr
ausge ü ist.-; .

« ie--Ringe« zu Gardiuenstangen und die Treppenläufer-
stanaeandknbpfe sind dagegen fast durchweg in« Kupfer-
egierungeu ausgeführt- Treppenläuferstangen-Endknöpfe fallen
auch dann unter die Bekanntmachung, wen-u sie zu Treppen-
Täuserstangen aus Eisen mit Messing uberzogen gehören.

Treppen-Musen und Gar-dinenstangen-Oesen sind nicht in
die Beschlaqnahme einbezogen worden, damit diese zur Be-
festigung von Ersatzstangen benutzt werden können Sie können
aber, wenn sie abgeliefert werben, zu den gleichen Preisen und
Bedgnsungen wie die Treppen-lauferstangen« selbst angenommen
wer en. . · . «

. ' u Grnp ‚e A, Zif er 8.. Schutzstangen und Schutzgitter
bestelgn sat dyurchweg afus Kupfer und Kupferlegiern en, zu-
mal wenn ieselben ir end eine Bie uug aufwei en. E sen mit
IMessing überzogene -· egensstände lassen sich ni t in gebogene
Form ringen. Es könnte sich böchtens darum handeln, daß-
vorher gebogene eiserne Gegenstände nachher galvanisch Per-
messingt werden, was aber in »der Praxis selten ausgefuhrt
wurde. ‚ -

·. « u Gtu e B, i er 19 und 29. Bei Briefbastenschsildern
und grieseinVürfembefi Pfeilen unid HFiillungsbekleidungen an
Fassaden sind diejenigen ausgenommen worden-, welche einge-
mauert sind. In den meisten Fällen sind-diese Gegenstande ver-·
hegt an ShteeinsPrauben angseschraübt, so daß »der Ausnahmsefall
m entt. · · -
EIN e B, ists er ·20. Unter Füllungen von Gelt-indem

find· 'e zwis n . _n . tiitzens befindsichen Auskleidungen, viel-
ach m "Stabform, verstanden Dieselben werden in den mei ten
Tälben » xsetzti werden müssen, da vielsa die bsaupolizeili en-
äzorsgriften bestimmte Stababstande vo chreiben -

· « te ndleisten sind meist auf eisernen Tragekonstruktionen
ausgebra , .-.»o dass e ahne weiteres-« entbehrt werden können-.

«»«Zn u je .⸗ ziffet f»25, 26 nnd 27». Die durch »die Be-
sannnna n betro· nen inneren und engeren Bekleidungen

«· von Türen, ,tern«,Anse· itern um. ind« at bur we« 1’‚a‚ufjanb‚ermei'fln' - fwscha s , s f « ch.
Im einnstruktidnen au-« bra , o« da na'

uoneeäidiegTiirefn usw-. selbst K iJmer brasitchbar
Be eidunäenstgd meist an kclvehthlziraubt Die Peit-

» an- eniun „a; a-. ye. in
vie n erstere-von Neige-see Eschean .
WO-B, MMML T « Wust-se T greife u m. Innen-
— werden das » ehe Isqupr welche- s Tur- » . reinen-un

n- seenpmimni sinds-; D e SiWeht

deren (im (r
» E.

I-
"1h ' 2* I «
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Zu Gr e C. Ziffer-BE Hier Hist daran zu achfews " Die zur Fernlisaltu ..unznderlässigex AIZZMMTILVVM .. aber ZVYM
23.1,JS-ze«pteml1.er BE SFPYnnte riet werden«Ä nannten egenftände nur dann unter die Bekanntma un

Ellen-«- wenn die ,,Gege tände der Schaufenifterdeioration uns
.e ehaftsausstattun « fin .

ni t unter Die Be anntma
Privaten befinden-.

g. 3.
. I . l . . Ä. ‚ .

Freiwitlige Ain m:.ng. Stellu - von AusbaapHkspnM ‚.

Die Verössenimgmsdex ""3 die eimillige Ablieferung ‚Der.
be chlagnahmten Gegenstände in« Betracht kommenden Sammel- T
fte sen wird im nächsten Kreis-blau erfolgen. . « «

DerAblieferer hat beider Ablieferung Die genaue -·Ad-reffe
des Eigentümers der abgeliefert-en Gegenständeanzugeben.

Dem Ablieferer wird bei der Ablieferung ein An-etten-ntn·is-
fchein ansgehändigt, uns dem das Gewicht der abgeliefert-en
Gegenstände, »der Uiebernsahmepreis, die genau-e Adresse des
Eigentümers und die Zahlftsellie hervorgehen Auf Grund des
Aenerkenntnisscheines wird der darin festgesetzte Betrag an den
bezeichneten Eigentümer alsbald ausgezahlt, es feijdemn daß
über die Person des Berechtigten Zweifel bestehen,

Jt es dem Betroffenen nicht möglich, Die beschlagnahntten
Gegen-stände freiwillig abzuliefern, weil · er sich nach-weisslich
keinen- Arbeitser oder Handwerker um Ausbau verschaffen formte,
fo kann der Betroffen-e auf Vordruck die Nachweifung der ers-
forderlichien Hillxskräfte beantragen -" « F
swstDile Beza lung der Hilfslräftse liegt dem Betroffen-ren-
e o .
- Vordrucke find in meinem Büro erhältlich. .
.. Die Stellung von Arbeitern und Haudwerkern kommt nur

Ext Die Gegen-stände der Gruppe B, Ziffer 17, 20,-24, Lö, 26,
. 7, 28,. 29, 31·»und derGrupve C, Hisfer 34- in Betracht-. "

· Die Antrage sind bis zum 31. q5111i 1917 einaureidyem.

‚’t h Aufgaben der Ortsbehiirden., » ,
»Die Ortsbehorden haben diefe Bekanntntachung in orts-

üblicher Reife zu veröffentlichen, Die »Herr-en Gemeindevorsteher
wollen fee-außerdem in den Gemseiudeverfammluugen verlefen.

Der Borsinende des Kreisausfelzuffen j
Königliche Landrat

a.

 

Berlin, den« 7. Juni 1917.
-. " Belanntmachung

s· - « (Nr. E. 1091.5. 17. K. R. A.) t
betreffend Befchlagnahme nnd Bestandserhebung von Stab-,

Form- nnd Montereifien vom 7. L‘mri 1917. -
(Veröffsen.tlicht im Elieikhsanzeiger iir. 133.)

« Nachstehend-: Bekamitmachung wird hiermit zur allge-
meinen Keuutuiej gebracht mit dem Bemerken, daß, soweit nicht
nach den nllgemecnen Strafgesetz-eu- höhere Strafenverwisrkt find-,
jede Puwtderhandlung gegen »die Befchlaguahmevorschsriften nach
Z »F der Bsekautnzachungew uder die Sicherstellung von Kriegs-
edarf in der Fafäung vom 26. April 1917„(Steielyägefegblatt

5.531€?) udixd Iåde ·uwiderban«dlunggegen die Meldepflichct nach
r e

Retchsgefetzblatt S. 54,. 549 und 684) be
r Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bestanntmachung

i-) Mit Gefän nie; bis zu einem ahr oder mit Geld tra e bis
u» 10000 Mk. wirg,«»fo ern nicht nach Sen allgemeinen Strsafgxsetzen
oherelStrafen verwtrt nnd, bestraft: ś ·. « ,

2: wer· Einheit t einen beschlaanahtnten ‚(Die entand bei eite.
schafft, bexchgidigt oder zerstört, verwendeä Lerkauft aber
tauft oder ein anderes Veraiißerungs- oder Erwerbsgefchäft

.. _ uber ihn abf ließt; - ’
» 3. wer der Verp lichtnnlg

verwahren un pflegt
_ . 4. wer den erlassenen-

ais-gK anDelt. "tal'd; Di A l f b «uf G d ·. - er vora i e us unt zu er er a run. die er
Verordnung ver flichtet ift, nickik in der äefetzten Frist erteilt aber
wissentliik unrt ti e oder unvo ftandi e ngaben macht, wird Ge-
kiiugms is Zu .. ionaten oder mit
eftraftz an formen EBorrate, Die ver-f Wegen find, "irri- Urteile

fiir dein- Staate verfallenertlart werden« Ebenso wird beinah, wer
weiblich: dilestvorgefchriebenen Lugerbiicher einzurichten oder zu

« ren» un era . « . « . . -
Wer fahrlaf ig »die zaghaft, zu der er arg-Primi- Dieter Ver-»

ordnung verpfli tet i» nicht in der gesetztenn it erteilt oder uns-·
‚einige oder usnvollftzndigek Unscbenspmii »; wird mit Geld rufe
O n 8000 Mart oder im unbeantwortete e' mit Gefiin nie “Bau

i

r

N

 

H zu»behandelu, zuwiderhandelt;, ·
usfuhrungsbeftimmungen zuwider-;-

Die gleichen- Gegmståndes fallen“ ' .

Thems- wemt sie sich im Befitze von :

lanntuujuhmigen über Vorratsserhebungew vom
Februar 1915, 3. September 1915 und 21. Oktober 1915 ·

straft wird-, Auch kann- .-

diesbefchlagnahmten Gegenstände zu ·. .

elD wie-bis zu maoo Mark «

5 ieeiwseefstzkxegkcg
._ Von-der banntmaichnng ... · l""i.i;e,.«GegeuftiinsdSitz; "·7
Von dieser « ekcknntmachun Medensszbetroffem Samtliche

und-« neu erzeugten III-engen- an».«Stad-, Form-« . und

. . . T. - ‚l .. ‑ l!|_’|wigm‚c.q„„.m . » .

. » Die Vorräte an Gegenst » «den»zderz.z,-tn«z§s.sp1 genannten Art
werder hiermit.,·;befchslagnahmt. 315- Es « _ « _ III

 

vorhandenen
s

Montereifeng _
-
.‘

. Zulii ige Minimum-3€: ;imd,-szerfiiguxss. « "regen. -
_ Trotz f der Äefchlagnahme ist allgemein-· Hin-e Verwendung »von

Stab-, Form-—- und ·Monier-eifen-·suxid die Verfügung darüber
gestattet, sofern es- sich nicht um Netz-, Erweiterungs- und Um-
bauten von Bauwerileu t)an-delt.js.-:Dkie Verwendung für letztere
Zweck-e ist nur gestuttet, wenn ein-·Dringlichkeitsschein mit dem
Stempel des Krie rammt, »Bautens-Y.iriifstelle, vorliegt; aufdie
Verwendung für s rücken unter—·Eissenbal»mgleifsen und für lau-
feizide Un:erhaltungsarbeiten iu· Bergwerksytrieben findet die
Beschränkung keine Anwendung '- ·

· Meldepflicht. --Meldepfli»ikhtige Perser-sent r
· Eisen-Konstruktionsfirinein -Eif-en-«v-eto-n.å»z·.und Beten-Van-

firmsens haben die bei ihnen am 1. seines jiedenkksMonate (·C-.3-tichtagi)
t-as.«(-erndens Vorräte an Stab-, Form-und ibktsoniereifen bis zum
10. . des LIJlonats dem Kriegsamt, BautenzPrüfftelle Berlin
W. 9, .L"ei;;«-.-ziger Platz 13, zu tuelsdatn . ·"«Llusgetro«tiiirieii find Be-
stände derjenigen For-leih gleich-er Form und gleichen Quer-
fclntitts, die am Stichtage nicht mehr 515'590 Kilogranim bes:
trag-eu. geile Die Gewichte nicht aufs den Lägerbiichern hervor-F
geben, ist forgfältige Schätzung gestatten “Sie: tzllielDung hat auf
:Usäel"debo·ssen zu erfolgen, die bei der LElia-uteznsittirufstielle anzu-
forbern am). " j. . i"; ·

. ·· § 5 ixksi ".4- · IT - .
« Lasdetduchfiihrung und: Auskunfterteilung . »
Jeder Meldepflirhtige (ä 4) habet-n Lagerbucl)·· zu fuhr-en,

uns dem die Vorräte und jede-· Aenderrcn der Vorräte an bie-
sclzlugnahmtenGegenständen (§»1)s11uznd"·.die« _ erweudunsg derselben
ersichtlichsein muß. Beau tragteni Beamten-Eber Militär- und
Pin .ii·«-·ehördeuift die Prü nmg dies La "J"rbus·i;h»es, der Belege sp-
wie die Vefichti ung der Raume-Izu ·--g-e tatten", in denen melde-
pflichtige Gegenstände vermutet Heerden-, .

4» ‚n

. auftragen und einträge. I- _ «
Die Dringlichkeitsscheine find zu beantragen: f .

1. für Bauten, d-««e »von der Masern-Verwaltung veran-
laßt find, durch »das Reichs-Marine-Amt, Berlin "·W.,
sidnigingAnguftasStu 38.41, " "Ü.

. für Bauten-, die von der Verwaltun . der ; reufzisch-
Hesfischen »;Staatsbahuen und der speichsei send-ahnen
veranlagt“ ind, durch das »,Yzigifterigni der ö entleiben

—- s Arbeiten, erlin W. 9, Baßstr. 35, · .
-3-. ür sämtliche anderen Bauten durch das Kriegsamt,

.. -. — autenefriifftelth Berlin W. 9,. Leipziger Platz 13. ..
Die Anträge ind mit eingehender ·.;Begrutchung zu ver eben,
All-e sonstigen Anfvagens und«·Autrdge, welche die vorste« ‚nDe

Bekanntmachung betreffen, find ans das Kdnltplug Preu tschse
Kriegsministerium Kriegsamt, BautenePruffte e, erlin · 9,
Leipzig-er Platz 13, zu richtenå7 . ‚

’ ‑ .J·. - .Jnkrafttreten Der." Betauntmachung — f . j"?
. Diel vorstehende Veianntmnrhu g- tritt mit Beginn Dez

18. Juni 1917 in Streit.  . ' : . J.
- - .. Kri. in trenntin

Hi 3..» I · « U.·.sO «·
 . Wolffhiigeklxs»

. -. - , « .mene/npm?i;q »Es —
Am 25. an '.:1917„ tftx eine ”umarmt“ veröfftentk

lehr worden, nich alle ; geWchtej«J-nnd ungebrauchte, Its-Wie .. ,
- locktf ks ··(Gt« ist); » ardbande in- vulrwifiertem nnd un-
Rtl an Hertem ·stimme b s « wixdsskxzund zwar _o ne

darauf-is fie fiel). knchåi « oder-Teilen von Vi« r-
Der Befehla nehme sift die Bes-

 

   

bin e ndet oder nicht« Tro
  

  
  

 

 erraten Deinem. « owird b « Gift. wtt »Es .9 Die m:

HGB-seltenen Lagerbiicher · www,W . Warum. “J

Jst-trug Der Mummin B » Deut-311m3 . ecke des Spielen-

Ms THAT-Es M ins-e s 9" ‘ii‘.’ EITHER-Rot
LUOMVUMMM , . III-Witwen



.od·er»"»2gjeliefe,rtz wird;·- ·· .
bandeausstillardottksoder Teilen vonBillardeir sowie die Ver-
außeruug oder dieser-unge- dee herausgenommen Billardbande
oder von Billardliaxcdenj in Tseilen von Villarden mir nach
ausdrürllicher Einwiiligusny der Kriegs-Rohstoff-"Abteiluug des
Komglich Preußischsenj« Kriegsministeriums sulässig ’ -· .

Alle Einzelheiten ergeben »sich aus dem Wortlautder Be-
kanntmachung, -deren·-»Veröffeutlsichung in der üblichen-— Weise
durch Anschlag- uUPJrEAbdruck in den«- amtlichen Tageszeitungen
erfolgt.‘ Außerdem- kann der-» Wortlaut bei den Land-rats-
Aemtern, BürgermeisteräAemtern und Polizeibehiirden einge-
sehen werben. -; ·. « .- -

« j Oel-Z, bend21. Juni 1917.
««·Den GemeindevorständenTgehen in den nächsten Ta en

eine Anzahl Exemplare einesfvon dem bekannten schlesisehen
Schriftsteller ‚Saul-Steuer verfaßten Flug-blatte«s zu. Ich er-
suche, die Blatter alsbald an -«—-die Landwirte zu verteilen.

Oels, den« 25. Juni 1917.
· Deu- Herren Standes-braunen des platten Landes bringe ich

fFeine-.Ve-rfügung vsom 28. AJril 1915 -—— K. I. 1385 —-—- in
Erinnerung wonach mir-« die cachwseisung über standesamtlich
beurtundete ·.Feriegsksterbefälle, die den Standesämtern ni r
txan meine Verm-ittelung-angezeigt sind, für jedes Viertelja r
punktlreh bis zum 5. jedes ersten Monats im neuen Vierteljahr
'ernsnretcben ist« «

» Die nächst-e Nachweisung ists-am 5. Juli-d. J. fällig-.

·- Verbotene Veräußerung an Zieh unbrauchbarer getragener
‚. Kleidungsstiicka Wäsche-time und Schuhwaretu
Es Ist zur Freuntnisder Reichsbekleidungsstelle gekommen,

daß»·no»cl»)» vielfach sehrvesrdrauchta getragene Kleidung-Z- und
Waschestucle und Sehnt-sinnreanaufgekauft werden, um sie an
Kunstnkol fabriken, 221111eber‘banblnngen nnb andere Verbraucher
zu veraußerxr Nach § Ia der Verordnung des Vundesrats
uber die Regelung des Verkehrs mit Web-, W
Schuhwaren Vom ,1-0. Juki-riss, Dezember 1916 Reichs-Gesetz-
blatt u. 1420, Mitteilungen Nr. 2 S. 4) dürfen getragene

its-, Strick- und s MEDIUM-Z- UUd»W"äf,chestiicke und getragene Schuhwaren ent-
Gefälle!) nur veräußert werden« _ , .

L

die Kommunalverbände — gegen E

_ .‚ 180.-- , ‚ .
Fäden ist var anwenden-du m ‚Lama. .2 '1'.‘ Jväu dm Täcbörbfi‘ih‘ zugelassen-M Hersan Eins Stellen-i« 2. von anderen Personen an die be ·"rdlich zugelassen-en Pers

innen nnd Stellen. «
. iGetragene Kleidungs- und Wäschestücke und etragene
Schuhwaren dürfen nur die behördlich zugelassenen glzersonen
»und Stellen gewerbsmäßig erwerben. « ‑

Dabei ist ‚fein Unterschied zwischen gebrauchsfcihigen und
nichtsgebrauchssähigen Blamage: und Waschestiicken sowie ge-
tragenen Schuhwaren gemacht, so daßBauchs an sich völlig un-
brauchbare getragene" Keidungs- und s äsche tiicke s _ 'e Schuh-
waren nur an die behördlich zugelassenen · allen —-— das sind

nZelt abgegeben werden
Zuwiderhandlun n werden mit efangms bis zu ecle

Monaten oder mit eldstrase bis zu 15 000 Mark bestr .

« . Oels, den 23. Juni 1917-
Säuglinge über Obst- nsnds Gemiiseverwertung an der

K· niglirhen Lehranstalt für Obst- und Gurte-ebner
. zu Prostau OS. ‚_ _

Die Ueberführung von Obst und Gemiise in Dauerware
ist in der Kriegszeit eine ganz besondere Ausgabe auch für die
Haushaltungen Die Käniglirhe Lehranstalt für Obst- und
Gartensbau zu Proslau OS. erteilt Unterweisungen darüber
vom 11. bis 14. Juli und am 3. und 4. Otto er. Augerdem
findet noch ein Lehrgang über Obstweinbereitung am- und

Die Teilnahme ist jedermann, Männern und Frauen, ge-
6. Oktober d. J. statt.

oattet. Gebühren werden nicht erhoben. Die Liste wird ge-
chlossen, wen-n eine bestimmte Teilnehmerzahl vorliegt. Eine
baldige schriftliche Anmeldung ist des-halb geboten.

· « Oels, den 19.. uni 1917.
Ich mache auf die in ider Beilage clzu Stii 16 des Re-

gierungsamtsblattes von 1917»veröffentli neu Vorschriften über
die staatliche Prüfung von Sauglingspflegerinnen aufmerksam.

Oels, den 21. unt 1917.
Der·Jnspektor Geislerin Weiwnsbach it zum Ver-

trauensmann für Schlachtviehbeschasfung für den« die Amts-
bezirke Krasrhen und Langenhos umfassenden Viehlieferungss
bezirk ernannt worden« - -  .. -

T Der Kdnigliche Landrat. «
· 3- Baron Rathaus

B. Bekantmach
· - Ree·sewitzs, dens19. Juni 1917.

— : Die Rotlaufseuche beim Stellen-heftiger Ernst Seht-irde-
w a hu - Galbitz ist erlosch-ern die Sperre ist aufgehoben.

— » · - Der «Aurtsvorsteher. «
· - {lahm i g.

« ·.Spahlitz, den 21. Juni 1917.
; , Baehriiumung. .
H 1. Klingelbach mit, Abschlagssgraben den ,2·9..« -· suni

· 2.- Kleiner ··Mül)lbäch« ·-. den 30. uni
3. Kupferhammerbach . . den 28. Juni .

__ Die Räumung {beginnt an jedem Tage-· früh um 6 Uhr
und sind kräftige Leute zur Arbeit zu stellen. Den Anordnungen
der diezArbeit überwachenden Gendarmen ist. unbedingt Folg-e
ne leisten. Ohne seine Genehmi ung dürfen die Arbeiter ihre
ziäumungs trecken nicht « verlas en. Saumige Räumung-s-
pflichtigse erfallen nach der «,«Kreispolizeiverordnung vom
17;? {Garni 1904 in eine Geldstrafe von 30 Mark oder verhält-
ninuliJäsziger Hast; auch wird die Arbeit auf ihre Kosten-aus-
IN ..r.t .‑ -« «   « .

»Die beteiligten Gemeindebehörden-. werde-n ersucht-, den, .

 

  

Ri.inzungspslichiigenj von den- Räumungsterminen Kenntnis
31 ‚siac w. _ s _.- .7 . .. V -

·· « - -«-Der-s.Unt-Weher.i -"
« i; „J. ' Schilabstzi -» .

·- » k- . Ä“, ‚ w »J-- , -. «. : « i -:- ·. ·. i: _ “.1 e

: S chwsprsp Wiss nunmal?»« « Mundes-me sk s« « _
;·«« *ünrtßmiteber. « «  ‘

se Wer-wovon , -
 

nigen anderer Behörden-
s

Neuem 
    

 

ge unesse-»e-

Jul"i’usl7ur«"g,«den 22.-Juni 1«917.
« Bachrämnung · . · :-
1. Juliusburger Wasser ‑ - » " - ·

a) unterhalb der Conrndmühle am 2. Juli er. durch die
Gemeinden «Maliers, .Weißensee, .Bartlierey und
Jamschdorfe  — . « « .

b) oberhalb der Conradmühle am 3. Juli er. durch die
Gemeinden Juliusburg, Zucklau, Dammer und
Bukowintke; » · .

-2. Wcklauer Oberbach am 12. Juli er. durch die Gemeinden
" " ‚. ckowisnstke, Maliers, Weißensee, Hollunder, Damme-r und
Iavtschdetfz . - . ·

3. Zucklauer Niederbach und Katutscher Bach am 13. uli er.
durch die Gemeinden Bartkerey, Juliusburg mit witz
und antiker. " ‑ ' __ . . ·

- Die ·zuständi _ n.- Herren Gemeindevorsteher “füge" »ich-,
den« Räumu pflian unter Hinweis an die Stra estim-
mungen der »re· si- os-iz«eiverordnung, vom 1 . Jum 1914 von
vorstehender Anordnung Kenntnis zu geben Die R·äUmUUgs-"
arbeiten ‘ben‘ an jedem Ta . um 7.- Uhr früh zu beginnen-
wobei nupra krästi »Arbeiter- I lassen Pud. ,- -

« ’ nicht etsechiemne · « ichtete md Ersa- rbeiter ein-«    

   
- Dosten »wer n von den

« eitverfalyoen beigetriebens werd-m
. m . rmeriewachtmeister werden ers-
: tit » im zu beaufsichtigen und mir über-
· nimm: zu- einem · s - _

‚ e

x; 4. ’

«s. :X
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35) Kriniinalroman von Trich Ebensteiw _

„6iht es keinen anderen Weg als den, den wir gekommen
sind.W fragte Heidy den Ehauffeur.

»Oh ja. Ich brauche hier nur weiter zu fahren. Dann
erreiche ich eine Straße, die gegen den Prater zuführt. Aber
es ist ein Umweg, wenn wir zur Stadt fallen.“ "

»Das tut nichts. 6chIagen 6ie nur ein.« Dann gabfie
ihm die Adresse ihres Hauses an.

Sie schob Torwesteii in das Gefährt, stieg gleichfalls ein
und sank erschöpft in die Kissen. Erst jetzt fühlte sie, wie er-
müdet sie war.

Da fragte Torwesten plötzlich, als sich das Auto in Be-
wegung fegte, ängftlich:

»Wohin bringst Du mich, Heidy? Ich bin so müde. Ich
möchte nach Haus. . .

„3a, lieber Georg, wir fahren nach Hause. Dort sollst
Du ungestört ausruhen.«

Frau Siebert wurde mitten in der Nacht durch ein Klingeln
geweckt. Erschreckt fuhr sie in die Kleider und eilte hinaus,
denn sie dachte nicht anders, als Heidy sei draußen in den
»Drei Linden« ein Unfall zugwestoßen Aber als sie die Tür
öffnete, stand Heidy selbst vor ihr und daneben ein Mann-, den
sie im ersien Augenblick nicht gleich erkannte; denn er hatte den
Rockkragen hoch hinausgeschlagen und eine Chausfeurmütze auf
dem Kop.f

,,Georg«!« rief sie im nächsten Moment erschrocken. »Aber
wie sieht er aus —-—! Mein Gott ist er denn . . .” «

,,St-ill««, unterbrach sie Heidh, ,,es darf vorläufig niemand
wissen, daß er hier bei uns ist« Sie schob ihn in den Flur
hinein und schloß die Tür hinter sich ab.

« »Er ist trank, Du hast ganz richtig gefehen,” flüsterte sie
dann der Mutter zu. »Gott gebe, daß man uns wenigstens ein
spaar Tage Zeit läßt, ihn gesund zu pflegen. Morgen früh will
ich zu Herrn Hempel und alles weitere mit ihm besprechen
Ietzt aber müssen wir uns mit Georg beschäftigen.«

. XIV.
Dr. Herrlinger ging ungeduldig seit einer halben Stunde

im Wartezimmer des Untersuchungsrichters auf und ab.
Es schien, als ob Dr. Wasmut heute durch ganz besonders

wichtige Dinge in Anspruch genommen werde. Jmmerfort
kamen und gingen Leute, das Telephon war ständigin Tätigkeit,
und gegenwärtig weilte Sicherheitsinspsektor Molnar schon eine
Viertelstunde bei ihm.

Herrlinger sah anf bie Uhr. Es war 6 Uhr vorüber.
Vureauschluß konnte er also nicht mehr in feiner Kanzlei fein.

Dann überdachte er noch einmal, was ihn hierher geführt.
Gegen Mittag hatte ihn Heidy Siebe-Ei ausgesucht, ganz bestürzt
über den Bescheid, den sie an Hempels Wohnung bekommen
hatte, daß der Detektiv schon seit fast einer Woche berreist war.
Darauf gab es eine lange Beratung, die nur einmal unter-
hegehen worden war durch eine Depesche, die Herrlinger
er ielt

Sie war Von Silas Hempel und lautet:
,,Erhofftes gefunden« Reife über Marseille zurücks um

dort Expeditionsliste selbst einzusehen. Vorläufig SSchweigen
gegen Jedermann ·
Er hatte nicht für nötig gefunden, Heidh den Inhalt mit-

zuteilen und war auch entschlossen, jetzt dem Untersuchungs-
richter gegenüber davon nichts verlauten zu Iaffen. Ueber-
han1pt war es wohl hefferäe en ihn so zurückhaltend wie moglich
zu ‚fe'in, ehe man feine rohem nicht genii kannte. "

. »Der Untersuchung-seichter lassen bitten,” sagte Titz plötz-
lich mitten in Herrlingers Gedanken hinein.

 

Dr. Wasmutempfing den jungen Anwalt mit ausgesucht-er «
Er schien überhaupt in der besten Stim-

mnng. Wäre aber Herrlinger nicht so ganz von feinem Gegen-·ś
stand erfüllt gewesen, würde er in dem freundlichen Lächeln.

Liebenswürdigkeit.

des Untersuchunsrichters gewiß auch eine leise Spur von Ironie
bemerkt haben.

»Siehaben mir, wie ich vermute, etwas Neues zu mer'en?"
begann Wasmut ohne Unischweife, nachdem erseinemBei-«
such-er Platz zu nehmen angeboten hatte

Das Haus des Sonderlings..
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fie‘ meinem Ver-»Ia,« antwortete Herrlingersp‚„3chIou
ITorweften ans-sprechen gemäß,Ihnenmitzuteilens daßG

gefunden ist.« ·
»Wirklich? Das ist ja sehr interessaütk« « ·
Der Ton, in dem diese Worte gesprochen wurden, verriet

so wenig Ueberraschung, daß Dr-. Hitilinzerverblüfft- aussah.
»Sie verniuteten dies wohl schonJ“
»Allerdiiigs, nachdem wir ja das-—-Nest in Erdberg heute

nacht ausnahiiien, ohne ihn zu finden.· Es ist ihm veriiiutlich
gegliid’t, während des· Ruinniels zu eniio‘mmen.«

»So ähnlich wenigstens. Aber darfich bor allem fragen,
wie Ihre Kampague draußen endete? Haben Sie die Lyttons
erwischt?« -
. »Un, leider nicht ohne Verluste Ein Geheimagent wurde
getötet nnd zwei Polizisten durch Redolverschuse verlegt. Auch
der jüngste Lytton hat einen Schuß durch bie Lunge bekommen,
der ihm wohl ans Leben- gehen wird. Ich mußte ihn gleich
ins Spital schaffen lassen, wo er” vorläufig für nicht ver-
nehmungssähig erklärt wurde. Diebeidenandein sitzen hinter
Schloßund Riegel.« « · ·

»Gott sei Dankt
auch dabei!«
,,zaaija·3 aiass ‘napaaxaq bunianoljogsaithIng 11anna15.”

»Sie irren! Frau Torwesten "hatmit den Ereignissen an
der Gärtnerei Bremer 1——— Brenierist natürlich nur der Deck-
naine der Lyttons —- nichts 5n tun 6ie haben fogar, Gott weiß
woher, Papiere darüber, daß fie”:sd heißen Also, wie gesagt,
Frau Tarwesten hat gar nichts diiiiiit 511 schaffen«

Ohol Das wissen wir bessers 6ieztpar es ja, die den
Stein ins Rollen brachte, indem sie—«..««

Herrlinger schwiegplötzlich. In seinemEifer hätte er sich
beinahe berplaiidert. Da Torwesteiis Aufenthalt dem Unter-
suchungsrichter noch einige Taqe verborgen bleiben mußte,
durfte er selbstverständlich Heidy Sieberts nachtliche Abenteuer
noch nicht erfahren.-

Wasmiit betrachtete ihn mit iiberlegenem Lächeln.
»Gewile Wenn auch nicht augenblicklich!« · ··
»Wi«ssen 6ie, daß Beweise, die nicht sofort erbracht wer-

den können, später sehr leicht den Schein der Unwahrscheinlich
keit annehmen?” ‚.

»Moglich. Aber wir haben Gründe . ·. .«
„6111 Lassen wir also Ihre Beweise beiseite.

brauchen sich nicht zu verstecken. Ich habe sie heute morgen
frisch an der Quelle geschöpft: nämlich in Solitudo selbst-s
Frau Torwesten legte fichgestern abend infolge eines kleiner
Schreckens, den sie mit FräuleinOiebeit hatte-, in heftiger
Migräiie zu Bett. Sie hat dasselbe, wie nahezu erwiesen ist,
bis jetzt nicht wieder verlassen«

»Eriiiiesen von wem?« · « ·
»Von den Laglspers die nachts gewecktwurden, um starken

schwarzen Kassee für sie zu kochen, da die beiden Dienst-
mädchen Urlaub hatten Von diesen Mädchen selbst, die sich,
ehe fie sortgingen, von ihrer Herr-in verabschiedeten und den
Auftrag bekamen, in Wien ein Rezept machen zu lassen, und
die, kurz nach ein Uhr zurückkehren-,d sie 1gena11 in derselben
Verfassung trafen wie beim Fbrtgehen. Das Stiibeiiniädthen
löste dann die Kammerjungserin der Pflege ab und blieb
bis morgens bei ihrer Herrin« · · · ·

Ietzt lächelte der Rechtsanwalt.’ . «
»Schön. Da Sie sich aber so genau über diese Dinges

Und FiauTorwesten9 Sie war doch

Die meinen-

informierten -- muß für Sie doch einGrund vorgelegen-
haben, Frau Torwestetis Anwesenheit an der. Gärtnerei 511”.

1611111111 folgt)
vermuten?«
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‘ Stangemcbe U-Bootksorgonz.,.:s j«
‑ż .· -. « « Senf, 24.-«·--uni.

«·«·Sehr bestürzt ;.zeisgen?ljsich die Pariser

 

Blätter ·ii er»«die
während der letzten Woche-nieder bedeutend verstarktens Tong-
‚taube deutschen til-Bootes Pays erklärt; die legen-» Listen der
Verse anenswiesenseines ernßae Steigerun - der· chiffsverluste,
besonders
REFUND
m _ von

HEFT
gåvohh aus «-·d»em Englischen ‚Rund. wie. auch; aus der
·. seogne laufenksortgesetzt Nachrichten uber erfolg-

Torpedierungseni und« Angrisxe auf Handelsschiffe durch
ote ein. Dieneukerliche una me der"Torpedi-erui·ig"en er-

regt um Lo größere Besorgnis e,’ als die Pariser Marmekreise
eglaubt atten,«?vor einigiemi ochen ein Abflauen des Unter-
eekrieges feststellen zu Utköntienund dieses bereits hoffnungsvoll
auf die neugetroffenen Abwehrmaßregeln zuruckfuhrten.. Die
PariLeCr parlamentarischen Kreise setzen nur geringe Hoffnun en
auf s Admiralzzsdu Vignsaux unterstellte»nseugeschalene mt
Mr Bekämpfung der U-Boote, und dringen auf Lrsatz des

arineministers ,.Lac»aze,-dur· einen tatkräftigereu Zivilisten
Das neue französische ,,Büro· "ir den Untersesekrieg« soll in- fol-
gen-de Dienstzweige eingeteilt ein: 1. Nachrichten-dienst, 2. Han-
elsschi ahrt und Schifsa"h-rzt"sswege, 3. ·Aeroniautik und Flieger-

patroui n,«4. Seepatronillen, 5. Erfindungen, 6. Verbindung
mit dem Parlament Die jüngsten Erfolg-e der U-Boote werden
damit erklärt, da- diese in .. eschwadern vorgehen und dank
einer neuen deuts « en Ersinsdun bis zu fünfzig SeenieilenEnt-
fernung untergetauchtzdrazhtlos iitteilungens aus-tauschen kennen

. Eransöiifcb'e Bevolutioiiszeicheni
· In den letzten Monaten traten (laut L.-A.) bei den« Pariser
Shndikaten der Arbeiterbörse Frieden-spropagandisten» ins den
Vordergrund 3 ask alle Politiker stehen unter dein wachsenden
Druck derspunsab·"""ü«gigen Komitsees Die ganze Streikbewegung
im- Seine-Departe-nient entspringt den Anordnungen der· »Un-«
abhängigen«. Sie führen den Kampf gegen Bonrgeoisie und
Halbso ialistens; sie«.-gewin«iieii·an der Front einen recht-pein-
lich-en inflnßg Mit eine-m«eiiidgülti n Siege des A.- und Sz-
Rates über 'e Kzadetten würd-e si) auch in Frankreich die
Frage entscheiden, ob dasVsolknoch länger dem Eroberungsplan
einer nationalistifchen Gesellschaft hingeopfert werden müsse oder
ob es sich mit dem Gegner verständigen dürfe. Freundlich ver-
läuft die Wendung der Din e in Frankreich nicht; das geben-
sognr Sanstdenkendezu". Ni. t“ umsonst befinden sich heute die
roßen Privatvermögen in der Schweiz undin Amerika. Früher
brach man von einer deutschen Revolution, jetzt fragt man:
,,Wa-nu geht es bei uns in Frankreich los?« « - .

Die Revolutionshewegung jin Sngldnd.
- Stockholm, 24. Juni. "

‑. ,,Soeialdemokraten" veröffentlicht Schild-erringen eines rus-
sisch-englischen Parteifreunzdes über die Zustände in England.
Dadurch wird seinejjfrüheresMeldung bestä igt, daß die Idee der
russischen Revolution in England großen Einfluß gewonnen hat
und in den breiten-«Arbeiterm-«asseii lebendig ist. atscichlich sei
auf- dem Kongreßsin Leseds beschlossen worden, eines Landes-
organisation von Arbeiter- und Soldawnsräten zu schaffen, sdie
EriKziale Umwälzungens arbeiten soll. Zuder Verhinderung
r eise der sozialistischenMiniderheitsvertreter behauptet dieser

Gewährsmanm daß-»ein Kapitän Tiapper, sder den Beschlu der
Sjeeleuta Macdonald und Jowett ans der Abreise zu· hin ern-,
durchtgeseht hat, im geheimen Einverständnis mit der Re 'erung
band »e, die zwar diePässe bewillige, hinterrücks aber a es tue,
ums-vie Reise unmög'ticb zu machen Die englische Regierung
stehe auch hinter Ribot, der kurz vor seiner Rede über die Stock-

. O

holmer Konsereng in London-gewesen sei. - s

vie Gefangenen von
stammen, - 24.-. -Juni".·

« Berlingste Tidende meldet aus Paris: Der Sonderbericht-E
erstatter des. Journals telegraphiert aus Petersburg, daß er sz
Gelegenheit atte, den Ean zu sehen. Er gibt. einen inter- ;-

 tets-satt nat inei-iznwienaamkxyiica : -
3 «· nmimmmwemnur: demFeinde-IT ;re - ar. bewo nt nur das Parterre nisj

sessanten Ber ehst vjon dem Leben der entthronten Zarenfamilie
in der ehemaligen JSommzerresidenz ZarskojegSselm »Um-» die
Bewachmig au" erleichtern itder gan ‘e Mittelteil des Schlosses
unbewo nt." Der sitzt-he

      
     

linken lügel." Jmspspkjer ten Stock wohnt die arin mit ihren _<
{Habe ,.. imsrrechtewgs ‚_ zügel- befinden -. »sich sdie ohnrdutne des

ten-— berho rs s Graf meinte do . Ferner wohnen

mit-. um: -.

 

  

i baren-gI-iidaeu Schiffahrten ._ Aus allen -Meer- -

Zarshojesssfålm  " WHWWW »

Diener durch« die
Kinder eine große

II

  
di
.) « ' .
__x..

- ‘L „i,

gan e Hofpersoiial, das üher aus 250 Personenbestand zählt
nurz noch 94 Köpfe. Die Bewachung die es Schlosses besteht
aus 150 Mann, die in drei Linien um den ark und die Garten
verteilt sind. Im Schloß selbst befinden sich nur drei Sol-
baten, aber derSchloßkommandant Oberst Cobilinsky kann
jederzeit unangemeldet die verschiedenen Zimmer betreten. Der
Exzar darf an er mit dem Schloßkommandanten mit keinem
Soldaten oder s ffizier sprechen. Der Zur-liest viele Zeitung-en,
mit ganz besonderem Interesse jedoch die Nowoje Wremja und
die Rußkoje Slowo, es scheint.aber, als ob das Lesen der Zei-
tungen keinen tieferen Eindruck auf ihn macht. Bei den Mahl-
gelten ift er stets uter Stimmung und spricht niemals über
die Ereignisse, die i m den Thron gekostet«.haben. Jeden Morgen
macht er gymnastische Uebungen vor, arbeitet dann im Garten
oder er unternimmt eine Radfahrt in den Schloßalle-en. Den
großten Teil des Tages verbringt er in seiner Bibliothek. Die
Zarin selbst sieht außerordentlich betrübt aus. Sie ist krank
und spricht bei den Mahlzseiten nur sehr wenig. Sie kann nicht
mehr gehen, sondern wird in einem kleinen Wagen von einem

Zimmer gefahren« Hingegen zeigen alle
uhe und sind vorzüglicher Stimmung.
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« * Kirschenzeit Die Blume verblüht — die Frucht muß
treiben.  Haben uns die Kirschbäume im Mai durch ihren
zarten Blütenschnee erfreut, so erlaben sie uns jetzt durch ihre
herrlichen,.bald fast schwarz, bald tiefrot, bald hell gelblich
schimmernden Früchte, die nun in Massen auf den Markt
kommen und dort rasch Liebhaber finden. Wer verspeiste auch
nicht gern diese herrliche Gabe der Natur, die, dem Orient ent-
tammend, zuerst durch Lukullus zu uns gebracht wurde und
ich rasch bei uns heimisch mach-te. Dank ihrer Billigkeit ist
die köstliche Frucht heute allen Kreisen zugängig, an ihr erfrischt
sich reich und arm, jung und alt, und ihre Verwendung in der
Küche ist eine überaus vielseitige. Leider wird beimsGensußs
der Kirschen im Volke noch immer einer Unsitte gehuldi«t, die

on oft verhängnisvolle Folgen nach sich gezogen hat, die sich
er trotfdem, wie ses scheint, nicht ausrotten laßt. Esist dies

das Ver peisen der Kirschen mitsamt den Kernen. Gerät ein
solcher Kern in den B-linddarm, und dies kommt durchaus
nicht selten vor, so ruft er hierselbst eine schwere Entzündung
gewor, und nur eine lebensgesährliche Operation vermag den
rkrankten vor dem Tode zu retten. Den vernünftigen Menschen

muß es geradezu empören, wenn er sieht, wie einzelne Leute
zur- jetzigen Zeit die Kirschen gierig mit den Steinen hinunter-
schlingen. Die Kerne haben ja doch keinen Wohlgeschmack, es
ist eigentlich nur Faulheit oder kindische« Gedankenlosigkeit, sie
während des Essens nicht auszusondern Auch in anderer Hin-
sichtwird mit den Kirschkernen ein grober Unfug setriebem der
nicht scharf genug gerügt werden kann. Die Kirx enesser näm-
lich, die Vernunft genug haben, sich selbst vor schaden zu be-
wahren, indem sie die Kerne beim Zerkauen der Frucht wieder
von sich geben, werfen dieselben achtlos ‚auf die Straße, un-
bekümmert darum, ob -ein Mitmensch darüber saus«gleitet, zu«
grelle kommt und Arme und Beine bricht! Also nochmals!
chlucktdie Kirschkerne nicht mit hinunter, .—— werft sie aber

auch nicht achtlos auf die Treppe oder das Straßenpslaster!
+— Die Kirschkerne müssen vielmehr sorgfältig gesammelt wer-
den, da sie jetzt unserm-deutschen Vaterlande noch gute Dienste
leisten können. · » .. .
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OelS-—-Groß Wartenberg
Es werden — zur unentgelriichen oder CntgeItIiche'n

Annahme —- gesammelt-

--«--— Kleider aller Art —-"-
Wäiche -—-- Schuhwaren

‘ —- Uniformen —·--
Auf Verlangen wird bei Einlieferung

fähiger Stücke eine die BezugsscheinsBeschaf ung für

 

Fochwertige Kleidunggsstüch bzm Luxusfchuhe sichernde
nfgabebescheinigung ausgefertrgt.

«Annahmeftell.en:
Ver-, Schloßan 3,
Annahmezeit nur Wochentags vorm. 10—12,nachm. 4v—6

. ‚. c . ,

. 4 ‚ «
« I

Bernftadr Ring 10, Firma 'I‘l..ll°lllllm.
26%chehtags vorm. 10——12;«na 111.4—6.
3121111561111, Firma E. I. 1111:1,
voem.10—«1,2,nachm.4—o . «
Hände-fein Marktpiatz 3, Firnta M 6|!!! Iflllllz,
Mittwoch nnd Sonntag vorm. .11-—-12 . s
Festes-berg, Hm1mm Ins-Im
Wochentags vorm. 1,042,111: 111.4—+5
Neumittelwalde, Ring 9, etc sitzt
Wochenrags vorm, 10——12, na 111.4—4 «-
itzon Wartenberg, Firma
ochentags vorm. 10——12, nachm. 41-16»
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